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Donnerstag und
Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt . Zen? oder L ? Raum lä I
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werden mit 20 ^ die Zeile berechnet.

Abonnementspreis sür hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 3V H .

Aelteste , verbreitetste und gelkesenile Zeitung

des Klseuz - und des SPwarzbachthakes . «- r- , Kaupt - Insertions - Hrgan des

Amtsbezirks Sinsheim .

Redaktionsschluß: Vormittags 8 Uhr.

Deutsches Weich.
Ludwigshafen , 15 . Juli . Die pfälzische

Handels - und Gewerbekammer hat in

ihrer heutigen Sitzung einstimmig beschlossen , die

Einführung der K i l o m e t e r h e f t e für die Pfälzi¬
schen Bahnen bei der Regierung in München zu
beantragen . Schon bisher waren an manchen
Stationen 70 —90 pCt . aller gelösten Karten

Rückfahrkarten . Von der 45tägigen Giltigkeits¬
dauer erwartet man wie Direktor Lavale u . a.
in der Sitzung mitteilte , eine weitere Steigerung ,
unter Umständen bis zu 96 pCt . Die gänz¬
liche Abschaffung der Rückfahrkarten sei nur
eine Frage der Zeit , scl on weil die verlängerte
Giltigkeit dem Betrug Thür und Thor öffne .
Schließlich sagte Herr v . Lavale noch die Auf¬
legung direkter Karten in Ludwigshafen nach
den Nordseebädern zu.

München , 18 . Juli . An den gestrigen Z ol l-

tarNberalungen nahmen nur die landwirt¬
schaftlichen Vertrauensmänner teil . Am Samstag
kommen Handel und Industrie daran . — Prinz
Ludwig von Bayern nahm das Ehrenpräsidium
des Deutschen Landwirtschaftlichen GenossenschaftS -

tages , der vom 21 . bis 23 . August hier statt¬
findet , an .

Homburg , 16 . Juli . Die Kaiserin ist so¬
eben in Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich
mit Sonderzug um 8 Uhr 15 Minuten nach
Wilhelmshöhe abgereist .

Gudwaugen (Norwegen ), 16 . Juli . Bei gutem
Wetter ging der Kaiser heute früh um 6 Uhr
von Bergen aus in See und traf Nachmittags

um 4 Uhr vor Gudwaugen ein , wo eine Begeg¬
nung mit der „ Viktoria Luise " stattfand .
An Bord ist alles wohl .

* Salzburg , 17 . Juli . Kaiser Franz Jo¬
seph uohnre gestern Abend der Festvorstellung
im Stadttheater bei . Das Publikum brachte ihm

{ wiederholt stürmische Kundgebungen dar . Die

s Stadt ist festlich - beleuchtet ,
j — 17 . Juli . Kaiser Franz Joseph

j reiste kurz nach 6 Uhr abends nach Ischl ab .
! Auf dem Bahnhof sprach der Monarch dem Lan -

| despräses und Bürgermeister seine Befriedigung
\ über die ihm während des Salzburger Aufent -

j Haltes bereiteten Kunogebungen aus .
j Graz , 16 . Juli . Der steiermärkische Land -
> tag bewilligte für das sechste deutsche Sänger «
! bundesfest 10000 Kronen .
| Lyo«, 17 . Juli . Wie ein hiesiges Blatt

s meldet , erreichte gestern Morgen eine ganze
! Kompagnie Alpen - Jäger in voller Aus -

\ rüstung unter der Führung des Hauptmanns
Tabouis den Gipfel des Mont Blanc .

Chamounix wurde das glückliche Gelingen
\ der Besteigung mit Böllerschüssen gefeiert ,

j Paris, 16 . Juli . Die nunmehr in den Abend -
i blättern vorliegenden Einzelheiten bestätigen , daß
aber Attentalsversuch der Gräfin
; Olzewska keinerlei politischen Charakter de -

; sitzt . Der Graf entstammt einer polnischen Familie ,
l ist aber in Frankreich geboren und machte schon

! den Feldzug von 1870 mit . Die Frau hatte
i sich seit dem Mißgeschick, welches ihrem Manne
i vor 5 Jahren an der italienischen Grenze be¬

gegnet war , in den Kopf gesetzt, daß der Staat
- ihrer Familie eine reiche Fürsorge schuldig sei.
j Sie erlangte thatsächlich wiederholt Unterstütz -
l ungen und ihr Mann erhielt vor Kurzem erst

( In

die Einnehmerftelle in Nanterre , mit deren Er¬
trag die Familie jedoch nicht ausreichte . Die
Frau wurde schließlich so zudringlich , daß man
sie vorige Woche aus dem Ministerium des
Aeußern hinauswies . Daraufhin scheint sie ihr
Attentat geplant zu haben , insbesondere um die
Oeffentlichkeit mit ihrem Fall zu beschäftigen.
Den Minister Delcassö , dem das Attentat
eigentlich galt , kannte die Gräfin nicht einmal
persönlich.

Madrid , 17 . Juli . In Saragossa gab
es heute anläßlich der Jubiläumsprozession eine
furchtbare Keilerei zwischen den Klerikalen
und Antiklerikalen . Es wurden viele Personen
verwundet , darunter auch der karlistische General
Cavero ; ein Kind soll außerdem getötet wor¬
den sein .

— 18 . Juli . Die gestrigen Vorgänge
in Saragossa sind Hochernst. Geistliche und
viele andere Teilnehmer der Prozession waren
mit Revolvern und Schießvorrat versehen. Ein
Geistlicher , der die Fahne vorantrug , schlug mit
einem Knüttel ein , sobald er das erste Pfeifen
vernahm . Viele Tonsurierte schossen unaufhalt¬
sam aus die Menge . Nachdem die Prozession
durch dazwischengeschobene Karren getrennt war ,
flüchtete ein Teil in die Kirche Sankt Philipp
Neri , dort schossen Geistliche , Sakristane und
Chorknaben vom Thurm herab auf die Massen .
Die Polizei las in der Kirche 13 Revolver auf .
Ein Toter wurde ausgefunden , über 50 Leute

sind verwundet , 12 schwer , durch Kugeln und
Dolchstiche. Viele Straßen sind blut¬

gerötet . Das Rote Kreuz intervenierte emsig.
Die Thüren der Kirche Philipp Neri und des
Klosters „ Heilige Agnes " wurden mit Petroleum
begossen und verbrannt . Das Jesuitenkloster und

Nie Macht der Verhältnisse.
Roman aus dem Leben von A. Thuten.

(Schluß .) lVLacvvruü Verboten . )

Paul von Helmingen war dierrkt nach der
Residenz zurückgekehrt, um der Kammersession
vollends beizuwohnen . Er stand in reger Korre¬
spondenz mit seiner Gattin , die an dem Vor¬
gefallenen innigsten Anteil nahm . Im letzten
Brief hatte sie geschrieben, sie sehne sich jetzt
so unendlich nach ihrem Manne , daß sie den
lieben Gott jeden Tag bitte , ihn doch endlich wieder
in ihre Arme zu führen . Daraufhin ergriff ihn
ein solches Heimweh nach ihr , die ihm ja alles
geworden war , daß er nach Durchlesen deS Briefes
sich beurlaubte und direkt nach Hohenbüchen
fuhr .

Als er ankam und die Stufen zu ihrem
Zimmer emporstürzte , sich gar nicht die Zeit
nehmend , den Diener nach dem Befinden der
gnädigen Frau zu fragen , trat ihm Pfarrer
Walter rasch entgegen und ergriff seine beiden

Hände .
„Ist etwas vorgefallen , Ludwig ? " fragte er

erregt , indem er in doS Zimmer wollte .
Da öffnete sich die Thür von innen und

feine Schwiegermutter stand vor ihm und lächelte
ihn unter Thränen an .

„ Gott sei Dank , Paul , daß du gekommen bist ! "

flüsterte sie . „ Tritt leise ein ins Nebenzimmer ,
Klementine erwartet dich ! "

Und leise schlich er näher ins Schlafgemach
und auf das Bett zu, auf dem sie lag . Und bei
seinem Anblick überstrahlte himmlische Freude ihr
Antlitz , und sie hob die Hände und nahm einen
in feines Linnen gehüllten Gegenstand , legte ihn
in seine Arme und sprach :

„ Hier ist dein Sohn ! "

Und Paul sank an ihrem Lager nieder , und
Freudenthränen entströmten seinen Augen , und
er betete in seinem Herzen , Gott möge ihm sein
Glück erhalten . Fast schien es ihm zu groß .

Und wirklich, die Sorgen nahten sich mit
Riesenschritten . Die geliebte Gattin konnte sich
nicht erholen , selbst als schon mehrere Wochen
vorüber waren und der Sohn prächtig zur Freude
der Eltern gedieh . Der Arzt machte ein ernstes
Gesicht und was man auch anfing , Klementine 'S
Kräfte wollten nicht zurückkehren. Sie selbst be¬
gann zu fürchten , daß ihr Glück nicht mehr
von langer Dauer sein werde , und mutig be-

? fragte sie den Aizl , ohne daß ihr Mann es
ahnre . Darauf ließ sie eines Tages Pfarrer !

Walter zu sich bitten und hatte ein langes ,
ernstes Gespräch mit ihm . Zum Schluffe dankte

sie ihm für die Treue , mit der er ihr bis zu
diesem Augenblick ergeben gewesen war .

„ Ich ahne, Walter, " sagte sie, „ daß auch
Sie einst schwer gekämpft haben , und ich segne
Sie tausendmal , daß Sie mir den rechten Weg
gezeigt haben , mir die Liebe des Mannes zu
erringen , den ich mein Leben lang geliebt habe !

Daß Sie mich nicht vergessen werden , weiß ich .
Helsen Sie meinem Manne bei der Erziehung
seines Sohnes und trösten Sie ihn einst, — wenn
es nötig werden sollte ! "

Sie drückte ihm die Hände und als er an

ihrem Lager niederkniete , küßte sie ihm die
Stirn . Walter konnte sich in späteren Jahren
nur wundern , daß ihm in diesem Augenblick
nicht dar Herz gebrochen war .

Und die Stunde kam, in der sie heimgerufen
wurde , hinweg von dem geliebten Gatten und
dem so lange ersehnten einzigen Sohne , und
Paul machte ihr daS Scheiden schwer. Aber ec
mußte ihr versprechen , stark zu sein und daS
Unvermeidliche wie ein Mann zu tragen . Ihn
brauchten feine Unterthanen , fein Sohn ; sie
hatte ihr Glück, ihm einen Nachkommen schenken
rir hitrffn mit h*m prfanfpn t aber



dasjenige der Karmeliter wurden mit Steinen
bombardiert . Die Redaktion des katholischen

„ Noticiero " wurde zertrümmert und ein Re¬
dakteur verwundet . Weiter : Prozessionen wur¬
den untersagt . Der Gouverneur von Sara¬

gossa dürfte wegen seines Mangels an Voraus¬

sicht der Ereignisse abgesetzt werden .
Saragossa , 18 . Juli . Gestern fand hier ein

Zusammenstoß zwischen Katholiken und Frei¬
denkern statt , 50 Personen sind verwundet .

PittSburg , 17 . Juli . Die Zahl der streiken¬
den Arbeiter in drei vom Aus stand betroffenen
Stahlwerkgruppen des Lande - umfaßt 74000 .

Die Kreigrrisse i« Khirra.
Berlin , 17 . Juli . Zu der Pekinger Reuter¬

meldung , wonach die Aussichten auf den Ab¬

schluß der Verhandlungen immer düsterer
wurden und die Lage sehr ernst sei, bemerkt die

„ Nordd . Allg . Ztg . " , nach hier vorliegenden
Nachrichten sei diese Darstellung tendenziös
gefärbt und biete der gegenwärtige Stand der

Verhandlungen viel mehr Aussicht auf eine bal¬

dige befriedigende Lösung der schwierigen Auf¬

gabe .
London , 17 . Juli . Dem Bureau Laffan

wird aus Peking gemeldet : Die völlige
Räumung Pekings und die öffentliche Cere -

monie der Uebergabe der Stadt an die chine¬
sische Regierung wird am 14 . August , dem

Jahrestage der Befreiung der Gesandtschaften ,
stattfinden .

Tientsin , 16 . Juli . Der Befehl zum Ab¬

marsch des dritten Bombay - Kavallerie -

Regmts . ist widerrufen worden . Die hier
verbleibende Garnison wurde um etwa
1000 Mann verstärkt .

Peking , 17 . Juli . Drei Amerikaner
wurden , während sie in der Nähe von Peking
in einer Ortschaft plünderten , von Chinesen
gefangen genommen und vor dem amerikani¬

schen Consul in Tientsin verhört . Sie wurden
des Verbrechens überführt und zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt .

Der Krieg irr Süd -Afrika.
London , 16 . Juli . Im Unterhaus erwiderte

Brodick aus eine Anfrage , die Meldung von der

Zurückziehung eines großen Teiles der eng¬
lischen Infanterie aus Südafrika und
von der Aenderung der gegenwärtigen Art der

Kriegführung entbehre jeder amtlichen Grund¬
lage und sei ganz ungenau . Weitere Er¬

klärungen könne er über den Gegenstand nicht
abgeben .

London , 18 . Juli . In dem Gefecht, welches
am 14 . Juli 24 Meilen von Aliwalnorth
stattfand , sind englifcherseits 7 Mann gefallen ,
3 Offiziere und 17 Mann verwundet worden .

London , 18 . Juli . Lord Kitcheuer meldet
unter dem 17 . d . Mts . aus ElandSfontein :
Bei den Kämpfen in der Oranjeriver -Kolonie

dennoch starb sie mit Dank auf den Lippen ,
denn ihr kurzes Leben war ja fo schön ge¬
wesen . . . .

* *
*

Zehn weitere Jahre waren verflossen . Frei¬
herr von Helmingen hatte in hingebender Sorge
um das Wohl seiner Unterthanen und aller Be¬

dürftigen , in der sorgfältigen Erziehung feines
Sohnes den stärksten Schmerz , die grenzenlose
Sehnsucht nach der geliebten Gattin in etwas
überwunden ; er war sogar im stände , wenn er
und der Pfarrer abends zusammen Schach spielten ,
herzlich zu lachen , wenn dieser manchmal gar
zu zerstreut war ; aber ganz erholen von dem
Verlust — das fühlte er nur allzudeutlich —
würde er sich nie , und keine andere würde je
die Stelle der Mutter seines Einzigen cinnehmen .
Er hatte eine ältere Schwester des Pfarrers ins
HauS genommen , die dem großen Hauswesen Vor¬
stand , den Sohn erziehen half und unter dem Beistand
ihres Bruder » die Wohlthaten zum Besten der
Einwohner von Hohenbüchen ganz im Sinne
der Verstorbenen ausübte .

Georg von Gunden hatte nach Ablauf des
Trauerjahrs um Olga von Werden '» Hand an -
gehalten , allerdings mehr , um der armen Frau
nach den vielen Enttäuschungen ihres Lebens noch
ein freundlicheres Lo» zu schaffen , als aus in -

sind u . a . Karl Botha , ein Sohn Philipp
Botba ' s und Feldkornet Oliver gefallen .

Loudon , 18 . Juli . Ein „ Central News " -

Telegramm aus Harrismith beschreibt den

Ueberfall von Reitz folgendermaßen : Den

Buren war offenbar die Anwesenheit de » Gene -

rals Broadwood in der Nachbarschaft von

Reitz nicht bekannt, weil die Gegend entvölkert

ist . Die Stadt war in der Nacht vom 10 . Juli
von den Engländern umzingelt worden . Nachher
entdeckte man aber , daß eine unbenutzte Straße
unbewacht geblieben war . Bei Tagesanbruch
marschierten die englischen Truppen in die Stadt

hinein und nahmen alle Mitglieder von Steijns
Regierung und viele hervorragende Anhänger
derselben gefangen . Sie schliefen alle . Unter
den Gefangenen befindet sich Piet Steijn , ein
Bruder des Präsidenten , General Andries Cronje ,
General Wessels, Kommandant David , Kom¬
mandant Brain , Fraser , Sekretär des Präsiden¬
ten , de Villiers , Sekretär des ausführenden Raad ,
Brcbner , Vorsteher des Schatzamtes des Frei¬
staates und 25 andere . Als Alarm geschlagen
wurde , stürzten alle Buren in Nachtkleidung aus
den Häusern und riefen : „ De Englische kommen ! "

Dann eilten sie wie wild umher und riefen nach

ihren Pferden . Steijn selbst war sehr erregt ;
er eilte barfuß aus einem Hause und es gelang
ihm , das erste Pferd zu erhalten , das verfügbar
war . Dann ritt er ohne Sattel auf der unbe¬

nutzten Straße davon . Er war in größter Ge¬

fahr , sein Leben zu verlieren . Ein Soldat legte
auf 100 Schritt Entfernung sein Gewehr aus
ihn an und drückte ab , allein , der Schuß ver¬

sagte und Steijn entkam . Die anderen Regier -

ungtzbeamten fanden ihren Rückzug abgeschnitten
und ergaben sich. Es heißt , daß bei der Be¬

sitzung der Stadt und der Gefangennahme der
Beamten kein Schuß abgefeuert wurde . Die

sämtliche Korrespondenz Steijns , die Staats -

dokumente und 1000 Pfund Sterling baar wur¬
den erbeutet und zum nächsten Punkte auf der

Eisenbahn geschafft.
London , 18 . Juli . „ Daily Mail " meldet

aus Prätoria vom 16 . ds . : Die Nachrichten
über von den Buren bei Blakfontein begangene
Grausamkeiten haben sich als unbegrün¬
det herausgestellt . Die Buren handelten wäh¬
rend de» Krieges mit wenig Ausnahmen immer

human und großmütig .
Johannesburg , 13 . Juli . Die Buren ent-

wicketn in der letzten Zeit in der Umgegend von

Johannesburg eine sehr lebhafte Thätigkeit .
Gestern erschienen sie wieder bei Roodepoort ;
als sie die Vorposten aber auf der Hut fanden ,
verschwanden sie wieder . General Allenby
operiert nordwestlich von Krügersdorp .

verschiedenes .
* Sinsheim , 17 . Juli . Der uns vorliegende

8 . Jahresbericht der „ Heil - und Pflege -

nerem Herzensbedürfnis . Aber Olga fühlte ,
daß feine Liebe für sie erloschen sei und daß
nur das Mitleid ihn zu diesem Schritt bewog ;
sie fühlte auch, daß sie zu alt für ihn geworben
war , und so lehnte sie dankend den Antrag ab ,
bat ihn aber , auch ferner ihr Freund zu bleiben

Und Olga ' S Töchterlein wuchs heran zu der

Ihrigen Freude , und als die junge Olga acht¬
zehn Jahre zählte , erblickte Georg sie und fein

ganzes Herz flog ihr zu. Da stand sie ja wieder
vor ihm in ihrer ganzen knospenhaften Lieblich¬
keit , seine erste und einzige Jugendliebe . Der

achtunddreißigjährige Mann wagte eS nicht, dem

so jungen Kinde von Liebe zu reden , aber die
Mutter sah , waS in beider Herzen vorging , und

sie sah, daß das durch die Verhältnisse gereifte ,
ernste Mädchen eine Neigung für Georg von
Gunden im Herzen trug .

Und freudig gab sie ihm ihr Liebste» hin ,
dadurch sein einsames Leben noch zu einem be¬
glückten Dasein gestaltend . Sie selbst aber lebte
nur noch für ihre Lieben und sonnte sich in deren
Glück . Für sich selber hatte sie mit dem Leben
abgeschlossen und beugte sich in Ergebung einer
höheren Macht , die bereits ihr ganzes Dasein
so ganz ander » gestaltet hatte , als wie sie e »

sich im Sonnenglanz deö Lebens vormaleinst ge -
träumt hatte , — der Macht der Verhältnisse .

anstatt für Epileptische
" (seither für epi¬

leptische Kinder ) in Kork bietet wiederum ein

erfreuliches Bild von dem Wesen und der Ent -

Wicklung dieser Anstalt . DaS Jahr begann mit
einem Krankenbestand von 71 Epileptischen , im

Laufe der Berichtsjahres sind 11 Kranke einge¬
treten , es wurden also im ganzen 82 Patienten
verpflegt ; unter diesen waren 9 alS sog . Pen¬
sionäre in der Anstalt untergebracht . Von den
8 ausgetretenen Zöglingen wurden 4 als geheilt
und 1 als gebessert entlassen , so daß also ein

günstiges Resultat zu verzeichnen ist . Die 82

Pfleglinge stammen in der großen Mehrzahl (65 )
aus Baden , die übrigen auS andern Ländern ;
der Konfession nach waren 57 evangelisch, 21

katholisch, 3 israelitisch und 1 freireligiös . Der

Bericht verzeichnet mit Freude die reichlichen
Spenden an Naturalien aus dem Hanauerlande
und Ried , Zuwendungen an sonstigen Liebes¬

gaben , sowie Beiträge des Staates - und einiger
Kreisausschüsse . Gesuche um Aufnahme von

Pfleglingen sind an den Inspektor , Herrn Pfarrer
Wiederkehr , zu richten . Das Kostgeld , wel¬

ches je nach Alter , Vermögensverhältnissen und

Ansprüchen bemessen ist, wird im einzelnen Fall
vom Aufsichtsrat festgesetzt . Dasselbe beträgt

z . Zt . 500 Mk ., welcher bei Unbemittelten bis

zu 240 Mk . ermäßigt werden kann . Erwachsene
bezahlen entsprechend mehr , ebenso die sog . Pen¬
sionäre . Freilich deckten die Einnahmen an Kost¬

geld lange nicht die Ausgaben der Anstalt , sie

muß deshalb von edeldcnkenden Menschen , welche
Mitleid haben mit der Not ihrer kranken Mit¬

menschen , kräftig unterstützt werden . Möchte die¬

ses herrliche Werk christlicher Nächstenliebe stets

solche Unterstützung finden und besonders die

Zahl der Mitglieder sich fortdauernd vermehren !

)( Sinsheim , 18 . Juli . Heute verließ Herr
Notar vr . Gerber nach mehrjähriger Wirk¬

samkeit unsere Stadt , um sein neues Amt in

Schwetzingen anzutreten . Zu Ehren des Schei¬
denden fand gestern abend in engerem Freundes¬
kreise eine kleine Abschiedsfeier im Löwen¬

saale statt , wo es unter >mehrfachen Reden und

Toasten , ernsten und heiteren Gesängen mit

Klavierbegleitung , recht gemütlich zuging . Herrn
Dr . Gerber , der durch sein stets freundliche »

und gefälliges Wesen im dienstlichen wie im

geselligen Verkehre sich die Zuneigung und Acht¬

ung in nicht geringem Maße erworben hatte ,

begleiten unsere besten Wünsche nach dem schönen

Schwetzingen , hoffend, daß er sich dort bald recht

heimisch fühlen werde .
* Waibstadt , 17 . Juli . Vom Landesverein

des Gustav - Adolf - Vereins erhielt die Hiesige

evang . Diasporagemeinde als jährlichen
Beitrag zum Kirchenbaufond die Summe von

200 Mk . angewiesen .
if Heidelberg . ( 18 . Verbandsschießen .)

Das Verbandsschießen nimmt einen sehr erfreu¬

lichen Fortgang . Die Beteiligung am Schießen
ist so zahlreich, daß sie manche» Bundesschießcn

schon heute übertriffl . Der Besuch des herrlich

gelegenen Feftplatzes wächst täglich . An Ein¬

trittskarten wurden bis Mittwoch etwa 11000

auSgegeben , außer den Inhabern dieser verkehren

täglich gegen 4000 Besitzer von Dauerkarten auf
dem Festplatze . Man mag hiernach ermessen, wie

wenig die mißgünstigen Urteile zutreffen , die in

einzelnen auswärtigen Blättern über den Ver -

laus de» Festes abgegeben worden sind . Für die

nächsten Tage stehen noch folgende größere Ver¬

anstaltungen bevor : Freitag Abend : Großes
Brillant , und Bomben . Feuerwerk , gege-

ben von der Stadt Heidelberg ; Kostümfest der

Festzugsteilnehmer und Aufführungen von Kunst «

radfahrern . Samstag nachmittag 6 Uhr :

Ballonauffahrt mit Doppelfallschirm .

A b st u r z von Frl . Paulus aus Frankfurt a . M .

Militärkonzerte . Sonntag : Preisverteu «

ung . Militärkonzerte . Schloßbeleuchtung .
— Heidelberg , 17 . Juli . Die Glanznummer

de- heutigen Tages bildete die Ballon - Auffahrt

von Kapitän Ferell und Miß Polly aus Köln

mit drei BallonS . Da » anziehende Schauspiel

hatte nach dem „Pf . Bt .
" eine ansehnliche Zuschauer -

menge in die Schranken de » Schützenplatzes ge-

lockt ; aber noch beträchtlicher war die Zahl der

Zaungäste und der Zuschauer an dem jenseitigen
Neckarufer . Etwas nach 6 Uhr fand die Aus¬

fahrt statt . Bei windstillem Wetter stiegen Ballon

und Nebenballon » beinahe kerzengerade aufwärts



und hielten sich längere Zeit nahezu auf demselben
Fleck über dem Schützenplatz . Erst nach etwa
einer Viertelstunde schlugen dieselben eine süd¬
liche Richtung ein und waren noch lange in
langsamer Fahrt am blauen Abendhimmel zu
erblicken. Die Landung erfolgte zwischen Kirchheim
und Bruchhäuser Hof und ging glatt von statten .

— Anläßlich feines 70. Geburtstages am
17 . d . wurde Herrn Dr . Wilh . Blum in Hei¬
delberg da- Ehrenbürgerrecht der Sradt
Heidelverg verliehen . — Die nächste Schloß¬
beleuchtung in Heidelberg findet am Sonntag
den 21 . Juli , nach 10 Uhr abends stat. Die
Veranlassung dazu ist daS 45jährige Stiftungs¬
fest der Burschenschaft Franconia .

— Eine vom Schicksal hart heimgesuchte
Frau ist die Witwe deS früheren Kapellmeisters
Hundt in Schwetziugeu . Vor einigen Monaten
starb ihr ein 18 Jahre alter Sohn, bald darauf
folgte ihr Gatte und vor kurzem ertrank ein
weiterer 16 Jahre alter Sohn beim Baden im
Altrhein bei Ketsch .

— In Schwetzingen erstickte em 3 Mo¬
nate altes Kind an dem Schnuller , der ihm
während des Schlafes in den Hals geriet .

— Bei dem Gewitter am Montag abend
schlug in Feudenheim der Blitz in das Haus
des Landwirts Flrcker und legte dasselbe voll¬
ständig in Asche .

— In Neckarau brannte Dienstag nach¬
mittags das Anwesen des Landwirts Gg . Kolb ,
bestehend in Scheune, Stall und Schuppen , bis
auf den Grund nieder und zwei anstoßende
Oekonomiegebäude wurden stark beschädigt . Der
Brand soll durch einen 7jährig »n Knaben ver¬
ursacht worden sein.

— Vorgestern mittag ist der Simonsbauern¬
hof bei Haslach rm Kinzigthal vollständig ab¬
gebrannt . Zwei Krnder sind in den Flammen
umgekommen , auch sind 18 Stück Vieh verbrannt .

— In der Kochjchule des Vereins für Frauen-
änteresien in Landan (Pfalz ) geriet die 19jährige
Tochter der Witlwe H a u ck beim Eindünsten
von Einmachgläsern mit Schwefel in Brand.
Das unglückliche Mädchen rannte in ihrem
Schrecken auf den Hof , wodurch sie das Feuer
noch mehr an fachte. Das Feuer konnte erst
gelöscht werden , als ein Anwohner einen Kehricht -
kästen über sie ausleerte. An dem Auskommen
der Unglücklichen wird gezweifelt.

— Am Mittwoch, kurz nach 1 Uhr nach-
mittags, stand das Getreide auf einem Acker
an der Elsenbahnstrecke Worms - Frankeuthal

Plötzlich in Hellen Flammen . Er handelt sich
um einen Komplex von etwa 3 Morgen , die
verbrannten . Das Getreide war zum teil schon
gemäht . Wahrscheinlich ist das Feuer durch
Funken einer Lokomotive entstanden .

Aus Würzburg , 16 . Juli , wird berichtet :
Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr und
Abends zwischen 9 und 10 Uhr gingen mehrere
heftige Gewitter im Mainthale nieder. Bei
Marktbreit und Kitzingen hat das Gewitter
am Nachmittag schweren Schoden durch Hagel¬
schlag verursacht . Der mitfolgende Orkan hat
Bäume entwurzelt und die Ziegel von den Häusern
adgedeckt. In JppHofen wurde ein Knabe
vom Blitz erschlagen . — Das Baden im Main
hat am Sonntag zwei Opfer gefordert.

— Aus Frankfurt, 15 . Juli , wird folgendes
komische Geschichlchen mitgeteill : „ Hoheit schlafen
noch ! “ Mit diesem Bescheid wurden 2 Herren
abgewiesen , die einen in einem diesigen Pensionat

logierendcn Prinzen Sayn - Wittgenstein sprechen j
wollten . Die Herren hatten es aber eilig , holten
„ Hoheit" ganz respektwidrig aus dem Bett und
fuhren direkt mit ihm aufs Klapperfeld. Der
von den beiden Kriminalschvtzleuten . denn daS
waren die beiden Herren, Festgenommene ist ein
stellenloser Kellner, der unter dem Namen eine-
Prinzen Sayn - Wittgenstein in ganz Deutschland
Hochstapeleien verübt hat.

— Aus Rostok wird gemeldet : Der hier
versammelt gewesene Fl eischer tag lehnte mit
großer Mehrheit den Leipziger Antrag ab , bei
der Reichsregierung ein allgemeines Schächtver«
bot anzuregen.

— Das in Aachen erscheinende „ Echo der
Gegenwart" meldet : In jSchönberg im Kreise
Malmedy wurden bei einem Gewitter 5 Häu¬
ser, in Eicherscheid 2 Häuser durch den Blitz
eingeäschert. In Udenbreth im Kreise Schleiden
schlug der Blitz, in ein Wohnhaus und setzte eS
in Brand ; ein 16 Jahre altes Mädchen wurde
vom Blitzstrahl getroffen und gelähmt . Bei
einem Wald brande in den kgl . Waldungen
der Försterei Dedenhorn wurden 15 Hektar Fich¬
tenbestand ein Raub der Flammen .

— Die Obsternte - Aussichten Deutsch¬
lands für dieses Jahr sind im großen Durch ,
schnitt nicht ungünstig. Der praktische Ratgeber
für Obst - und Gartenbau hit auf Grund von
549 Berichten aus seinem Leserkreis festgestellt ,
daß Aepfel und Birnen nur mittlere Ernte geben
und zwar Birnen noch geringer als Aepfel .
Steinobst , Kirschen, Pflaumen und Zwetschgen
lassen bessere Ernten wie voriges Jahr erwarten ,
auch Nüsse sind besser . Sehr voll hängl alles
Beerenobst , sogar Erdbeeren haben trotz des sehr
großen Frostschadens recht gute Ernten geliefert.
Für Baden insbesondere gestalten sich die Aus¬
sichten für Aepfel im Gegensatz zur reichen Ernte
des Vorjahres nur gering, etwas besser Birnen .
Gute bis mittlere Ernte lassen Zwetschcn und
Pflaumen erwarten und recht gut trägt sämt¬
liches Beerenobft.

— Bei der Abfahrt von Ostende (Belgien)
vermißte am Montag ein deutscher Reisender
seine Brieftasche m >t 40000 Franks . Er erin¬
nerte sich, daß sich kurz vorher am Bahnhof
zwei Männer an ihn herangedrängt hatten und
teilte dies dem Zugführer mit . Auch diesem
waren die Beiden aufgefallen ; darauf hatte er
sie i » ein Abteil des Zuges einsteigen sehen.
Bor Ostende wurde das Abteil abgeschlossen u » v
bei der Ankunft verhaftete die Polizei die Diebe,
bei denen die Summe gefunden wurde. Einer
von ihnen ist geständig .

— Einer Mitteilung aus Nora ( Schweden )
zusolge ereignete sich am Dienstag nachmittag in
der eine halbe Meile von dort gelegenen Pul¬
verfabrik eine deftige Explosion ; 7 Ge¬
bäude flogen ln die Lust , 4 Personen wurden
getötet , 5 leicht verletzt . Der Wald in der Nähe
der Fabrik fing Feuer .

Gerichtliches .
-I- Sinsheim . Bei der am Dienstag den 16 . Juli

beim hiesigen Amtsgericht stattgehabten Schöffengerichts -
sitzung kamen folgende Fälle zur Verhandlung:

1 . In Str .-S . gegen Friedrich Heinrich Michael
Landes von Eichtersheim , zuletzt in Michelfeld , wegen
unerlaubter Auswanderung: 50 vH Geldstrafe eventl .
2 Wochen Hast .

2 . In Pr .-Kl.- S der Johannes Brenneisen , Ehe¬
frau, Friederike geb. Hauser in Reihen gegen Karoline
Huber in Reihen , wegen Beleidigung : Die Angeklagte
wurde für straffrei erklärt.

3 In Pr .- Kl .-S . des Georg Huber in Reihen , für
seine minderjährige Tochter Karoline Huber in Reihen
gegen die Johannes Brenneisen Ehefrau in Rechen, wegen
Beleidigung : 20 vH G - ldstrafe ev . 5 Tage Haft.

4 . In Pr .- Kl .-S . des Gastwirts August Leinberger
in Sinsheim gegen Bierkutscher Georg Füll in Sinsheim
wegen Beleidigung : Wurde vertagt.

5 . In Pr .-Kl- .S . deS Weinhändlers Max Adler
in Sinsheim gegen Kaufmann Georg Eiermann in
Sinsheim wegen Beleidigung : Freisprechung .

Wetter -Ausstchten .
(Rachdr. verboten.) -g- Stuttgart , 18 . Juli 1901 .

Während über fast ganz Europa ein ziemlich kräftiger
Hochdruck andauert, dessen Maximum über Belgien und
Mitteldeutschland liegt , bilden sich in der Schweiz, sowie
in den süddeutschen Gebirgen wieder gewitterige Luftein -
senkungea, die aber vorerst kaum elektrische Entladungen
bringen dürsten , jedenfalls keine solchen größeren Umsangs .
Demgemäß ist für Samstag und Sonntag bei vorerst
nur leichter und sporadischer Gewitierneigung fortgesetzt
trockenes und nur säst ausnahmslos hetteresWetter
zu erwarten.

ima
/ Aecht nur in versiegelten

' grünen Racketen a 30u .50PfgS

Töter sicher alle Insecten sammt griff.
Gegen Fliegen (besonders auch in Stallungen ) , Flöhe ,
Schnaken , Russen u . s . w . ist die Wirkung des Raima
geradezu überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht . In 10 Minuten lebt kein Stück mehr.
Garantiert giftfrei. Fabrikant : Apotheker E . Lahr in
Würzburg . In Sinsheim zu haben in der Apotheke .

V
erkäufe von M - unö © © ©

niwwjfc & Q gartenerzeugnissen
aller Art bewerkstelligt man am schnellsten

und billigsten durch ein Inserat im „Landboten ”>

dessen Inserate stets von guten Erfolgen begleitet sind .

Vrodukte « -Wörse .
Mannheim , 15 . Juli 1901 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Preise
MI .

Vorige Woche
Mt.

Weizen, Pfälzer . . . 17.50- 00.00 1750 - 00 .00

„ norddeutscher . —

„ russischer . . . — —

Kernen . 17 .75 - 00 .00 17 .75- 00 .00

Roggen , psälz-r . . . 14 .75—00.00 14 .75- 00 00

, norddeutscher . — —

7 „ russischer . . . — —
Gerste , hiesiger Gegend . 06 .00- 00.00 00 .00- oo 00

„ Psälzer . . . . 00.00- 40 .00 00 .00- 00,00

„ ungarische . . . — —

Hajer, badischer . . . 14.50 — 15 .50 14 .50- 15 50

„ norddeutscher . . — —

„ russischer . . . — —

Mais , amerit ., mixed 12 .00- 00.00 11 .85 - 00 .00

„ Donau . . . . 11 .85- 00.00 11 .75- 00 .00

Kohlreps , deutscher . . 00.00 - 00.00 00 .00—00 .00
Wicken . 00 .00 - 00 .00 00 .00—00.00
Kleesamen, deutscher I . . — —

„ Luzern - . . — —

„ Esparsette

Marktberichte .
Sinsheim , 19 . Juli . (M arktp reise .) Spelz

pr . Ztr . 6 .50- 0.00 vH , Gerste Pr. Ztr . 7. 75- 0.00 vH
Weizen pr . Ztr . 8 .00- 0 .00 vH , Korn pr. Zkr. 7 .00 bis
0 .00 vH , Hafer pr . Ztr . 7 .50 - 0 .00 vH, Heu pr. Ztr -

2 .90 - 0 .00 vH , Stroh pr . Z :r . 2 .50 - 0 .00 vH , Kartoffeln
pr . Ztr 1 .50—0 .00 vH,

Sinsheim 19 . Juli . (Marktbericht .) Butter
pr . Pfd. 0.96 vH , Eier pr . Stück 6 H Rindfleisch pr.
Pfd . 70 \ Kalbfleisch pr . Pfd . 70 Schweinefleisch
pr. Pfd. 66 D,

Breiten , 17 . Juli . Zum geftr . Schweinemarkt
waren 0 Lauser und 57 Stück Milchschweine zugesührt
und kostete das Paar Milchschweine 36—40 Mk .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

frühen Dahinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Augu8t Link ,
insbesondere für nie reichen Blumenspende» , die
'
zahlreiche Leichenbegleitung und die trostreichen

>Wv ' te des H - rrn Stadtvikars Ernst sagen drn
innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sinsheim , den 18 . Juli 1901 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nach¬

richt, daß unser liebes Kind

Karl
fjeute Nachmittag nach kurzer , schwerer Krankheit
sa ft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern : Theodor Boffaller « . Frau .

Sinsheim , den 18. Juli 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag vormittags 10 Uhr statt .

Dies statt besonderer Einladung .



Karl Killinger
’s Zahn-Atelier , Sinsheim a . E.

6CÄS3?r“ '-
aasr^’ 7 ,- [Hauptstrasse

Künstliche Zähne
nach gesetzlich geschütztem System

1 > . R . G . M. 151340
ans Kautschuk und Mmininm

oder Draht.
(Ohne Gaumenplatte).

Jim? fohl im her Nkno Das Gebiss ist Änsserst leicM> der
pu m tPIJlu , Gaumen wird kaum i |s überdeckt , des-
IllJUilEt ÖEt ®! | lllli)tjElt. halb keine Geschmacksverminderung .

jttache darauf aufmerksam, dass ich hier allein das Recht
Nachahmungen werden

nächst Hotel „Post “.

ganze (jebisse
nach gesetzlich geschütztem System

D . K . G. M . 150131
mit weicher Kautschukplatte

für empfindliche gaumen .
Garantie für guten Sitz .

Schmerzloses
Plombieren u . Zahnziehen .

habe , gebisse nach obengenanntem System anzufertigen.
gerichtlich verfolgt ._

Rohheit devB^ e

Mnterzeichneter empfiehlt sein gro¬
ßes Lager in Chirurgischen
Waren u . Verbandstoffen als :

Pandagen u . Snspensorien

Camdricdinden
Naneilbinden

Gnmmibinden
Mnüdinden
Zeidcnabsallbinden
Tricolbindcn
Damcnbmdcn
Englisch Maker
Englisch Master

perforiert Marke „Ideal "

Eisbenlel, Gnmmischlanche
Gnmmisanger nnd Aiich-
Rsschell

ZoLlilelii-Apparate
Gnttaperchapapier
Gummi- und Glasspritzen
Inhalaiiansappgraic
Irrigatore
Leibbinden nnd Nabeibrnch-
Vindcn

XiiflkilTfii nnd Wasterbissen
Morphiumspritzen
Mnllerringc » . MnttcrröHren
Lieber -, Bade- und Immer-
Thermometer

Verbandwatte n . Verbandgase
Carboiwatte, Zaiisglwattc
Snblimalwatte , Jodosormgaze
Carbolgase, Snblimatgafc
Icrstanber , HcbammcnartiKel

rc. rc.
sowie sämtliche zur Krankenpflege
nötige » Gerätschaften und Apparate
unter unbedingter Garantie für
«nr prima Qualität .

A. Stierle .

er Stelle sucht , verlange unsere
^ Allgemeine Bakanzen -Listfo .

W. Hirsch Verlag , Mannheim .

Visitenkarten mit und ohne
Goldschnitt

fertigt die Buchdruckerei von G . Becker .

Arbeitcrbildnngs -Verein. !
Unsere Mitglieder werden zu dem am nächsten »1011 - » > 0000

Sonntag , den 21 . Juli , nachmittags 4 Uhr
bei Mitglied Karl Stecher stattstndenden

GS- artexi - Fest
mit ihren Familien zu zahlreichem Erscheinen frenndiichst eingeladen .

Aer Worstand.
Zutritt von Nichtmitglieder« ist gegen mäßigen Eintritt gestatt t .

! Verzeichnis der im Grundbuch
eingetragenen Eigentümer

ist vorrätig in der Buchdruekerei <4 . Becker .

per Pfund
Mark 1 .60 , 2, — . 2 .40 , 2 .60 .

Gebrüder Ziegler.

18 . DerbandsWeßen in Heidelberg.
Freitag , 19 . Juli : Großes Brillantfenerwerk , gegeben von der

Stadt Heidelberg . Kostümfest .
Samstag , 20 . Juli : Ballon - Auffahrt mit Doppel -Fallschirm-

Abstnrz von Frl . Paulus aus Frankfurt u . M .
Sonntag » 21 . Juln Schloß - Beleuchtung . WM" Täglich

Militärkonzerte und Belustigungen auf dem herrlichen
Festplrtz am Neckar .

werden gefertigt in den Qualitäten : Braunstern , solideste Consummarke ;
Grünstern , bessere- , Rothstern , Prima, Blaustern , beste Qualität . Aus¬
serdem in No . 3 , 4 u . 5 als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
Eyderwollen , welche sich durch natürlichen Glanz, Weichheit , Länge
der Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen . In Zephir -

Strick - und Rock -Wollen bieten 24 er Schwarzstern und Gelbstem her¬

vorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen .

Krause-Konbons
geben eine ausgezeichnete , erfrischende
Limonade , pr . Stck . 5 Pfg .

Gebrüder Ziegler .
Herbst-
19 “ Rübenfamen

(lange, rotköpfige) .
Keörüder Ziegler.

Salicylsäurc
zum Conferviere » von Gelfos und

eingemachten Friichten rc .

gebrüder Ziegler.

Ein nach wenig gebrauchter ,
gut im Stand erdalten - r

ist preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen in der Expd .

ds . Bl .

^eerenpressen
Universal-

^{ackmaschinen
neuester Construction

empfiehlt billigst
Carl-Fischer .

JCerbstrübsamen
' mpfiehlt

Carl -Fischer .

— WmLejrW . ^
In einem Lugros - Geschäft

Mannheims ist für einen jungen
Mann mir guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie , Lehr -
st e I U offen . Näheres durch
die Expcd. ds . Bl.

s Backpulver ,
Br. Oetkers { Banille Zucker ,

( Pudding .Pnlvcr
ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezepte

grakls von den besten Geschäften.

Noch immer !
ist di- beste Seife gegen Hauiunr einigkeiten

RaäeMer Titers chefel -Seift
v . Bergmann u. Co . , Radebeul -Trcsdea.

ä St . 60 Pf . bei : Apoth . Tr - Kiksfer .

Zoöen - Vel
geruchlos und sofort trocknend.

ßW- Bernstein -m
lu | 6oi(en= (i [anj[adii!

beste Qualität ä Kilo Mk . 1 . 60.

PttMt- ll.8 >ili>lellii»i>W
gelb u . weiß .

]ul. Vertheimer .
Fabrik u . Lager von Oel - u . Fett»

waaren .

Streue reelle u. billigste PerugSgueüel
Ln « ehr al5150000 Familien im Gebrauchel

6 *Kfe5auncij , Schwauenfeder«. Lckiwancu -
... öamsettu. alle anderen SortenBettfedern u . Dan -
8 nen. Aenheit u . deft « Aeiuiguuo garantiert !
,i Gute , brewlv. Betiscdcrnp. Pfund für 0,8V ; 0,80 ;'U .äjMO . PrimaHalbbauueul .00 ; 1 .8». Pa >

drrsescrn : haidwelß 2; weiß2 ,60. Silbcrweiste
: E linse - u . Schwauenfeder« S ; 3,60 ; 1 ; 6 . SN«
j berwciße Gitnse - u . Schwnneuvaune» 6,7» ; 7 ;
S8 ; ia» Echt chinesische« aurduunen 2,6V; a.
PslurdaunenS ; » : » ^« JeveSbelieb . Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichigesallendeS

| bereitwMigstauf unsere Kosten zuriistgenommen.
psoken L 6o.

tu ttsrkorcl Nr. 80 In Westfalen.
! t&T Proben u . auswhrl. Preisliste » , auch Wer
! BrttMoirc , umsonst «. portofrei I Angabeder

rrclslayfn ffl* Federn -Proben erwiinschtl

Hierzu eine Beilage . Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim . Hierzu Jllustr . Sonntagsblati Nr . 29.
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